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England rüstet mit Macht
London, 22. Juni.

Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Herald " will wissen, daß der bri¬
tische Marineminister . L-ir Bolton Eires
Monsell.  am Donnerstag im Auswärti¬
gen Amt dem amerikanischen Marinesach¬
verständigen eine Denkschrift über die tech¬
nischen Bedürfnisse der britischen Kriegs¬
marine überreicht habe, deren Inhalt auf¬
sehenerregend sei. Norman Davis habe das
Dokument seiner Negierung weitergegeben.

In der Denkschrift würden die „techni¬
schen" Bedürfnisse der Admiralität folgen¬
dermaßen dargestellt: Die Verteidigung des
Britischen Reiches und der britischen Han¬
delsschisfahrtswege erfordern:

1. den Bau einer neuen Schlacht¬
flotte  sofort nach Ungültigwerden der
Einschränkungen des Washingtoner Ver¬
trages;

2. den Bau von 30 neuen Kreu¬
zern.  und die Flotte auf insgesamt 70
Kreuzer zu bringen (jetzige Kreuzerstärke 50.
aber 10 Kreuzer werden in den nächsten zwei
Jahren die Altersgrenze überschreiten);

3. den Bau einer großen Anzahl
neuer Zerstörer ; und

4. den Bau neuer Flugzeugmut¬
terschiffe.

Im „Daily Telegraph " wird über die be¬
vorstehende Bildung einer besonderen Ab¬
teilung der Luftstreitmacht zur Führung des
Luftkampses und der damit zusammenhän¬
genden Probleme berichtet. Dieser neuen
Abteilung würden ein Stab von Sachver¬
ständigen und die besten Flugzeugführer der
Luftwaffe angehören . Man rechne mit einer
Verstärkung der britischen Luftstreitmacht in
den nächsten Jahren . Zwar werde es noch
drei Jahre dauern , bis die neuen Kampf¬
geschwader in Dienst gestellt werden. Aber
es sei dringend wünschenswert, rechtzeitig
die besten Klassen und die besten Type aus¬
zuwählen. *

Der Präsident der Abrüstungskonferenz.
Henderson,  erklärte am Donnerstag in
einer Rede in Cheltelnham u. a„ die
Aussichten der Abrüstungskon¬
ferenz seien nicht sehr ermnti-
gend.  Aber die Konferenz sei nicht tot . Und
sie sei nicht endgültig zusammengebrochen.
Die an sich vorhandenen großen Schwierig¬
keiten würden noch vergrößert durch
Deutschlands Abwesenheit. Aber solange
noch irgendeine Aussicht auf eine die Welt
umfassende Vereinbarung bestehe, werde er
seine Bemühungen nicht aufgeben.

Memel, 22. Juni.
Die Verhaftungen im Memelgebiet haben

in den letzten Tagen wieder stark zugenom-
men. In den letzten Tagen wurden neun
Personen verhaftet und in das Gefängnis
eingeliefert. Außerdem wurden etwa zehn
Personen vom Kommandanten mit Geld¬
bußen und Gefüngnishaft bestraft. U. a. sind
die Reichsdeutschen Ernst Kaufmann und
A. Juckel  wegen angeblicher Aufreizung
eines Teiles der Einwohner gegen den ande¬
ren und wegen Nichtbesolgung der pflicht¬
mäßigen polizeilichen Anordnungen zu je
600 Lit oder mit 2 Monaten Gefängnis be¬
straft. ... .-

Die letzten Men vsn Neuttzen
Beuchen. 22. Juni.

Den Rettungsmannschaften auf Karsten-Zen¬
trum ist es in der Nacht zum Freitag gelungen,
drei weitere Kameraden  tot zu ber¬
gen. Es sind dies der Häner Joseph ^ a ko sch
ans Schömberg, der Fördermann Max E z a p -
lik ans Tnrawa und der Fördermann Henr¬

is ch ans Beuchen.
freitaa nachmittag  wurde der - ehr-
^ohan'n Hoheise.  aus Beuchen als
)pfer des schweren Ungluaes in Karsten-
u geborgen. , . . „
wir erfahren, wird die g e m e r n s a m e
hnng  der sieben auf dem Felde der

gefallenen Bergleute am Sonntag nach-
um 10 Uhr in Beuchen erfolgen.

Ein voller Erfolg
Verlauf uud Ergebnis des zweite« Tages des Deutschlaudfluges

Berlin , 22. Juni.
Der Start zum zweiten Streckenslug des

Deutschlandfluges 1934 hat sich wegen des
schlechten Wetters um 2 Stunden verzögert.
Die ersten Maschinen starteten gegen 7 Uhr.
Der Flug führte am Freitag nach Schlesien
über eine 832 Kilometer lange Strecke.

Die Streckenleistung ist kurz. Aber an die¬
sem Tage sind in den gebirgigen und waldi¬
gen Gegenden Schlesiens die von der Aus¬
schreibung vorgeschriebenen Orteranf-
gaben  zu lösen, die sicherlich manches Flug¬
zeug eine Zeitlang aufhalten werden. Es sind
Sichtzeichenausgelegt, die von den Beobach¬
tern gefunden und genau nach Art und Ort
durch Meldebeutelabwürfe gemeldet werden
müssen.

In der Zeit von 7—8.20 Uhr starteten 93
Flugzeuge, und zwar 9 Verbände zu 3 Maschi¬
nen. drei Formationen zu vier Flugzeugen,
vier Fünferstaffeln , eine Formation von
7 Apparaten , die durch einen Ausfall auf
6 Apparate vermindert wurde, und schließ¬
lich vier Staffeln zu je 7 Flugzeugen.

Die großen Verbände  liegen nach
der am Donnerstag vorläufig ausgerechneten
Wertung bis jetzt am besten im Wettbewerb,
da sie wegen der besonderen  Vewertung
der Gemeinschaftsleistung mit ihrer Punkt¬
zahl gut abgeschnitten haben.

Als erste Gruppe der Teilnehmer am
Deutschlandflng landete am Freitag " um
8.05 Uhr der Verband ^ 2 von der Landes¬
gruppe l mit drei Flugzeugen auf dem G ö r-
litzer Flugplatz.  Dann landete die
Gruppe ^ 3 um 8.25 Uhr. Als dritter Ver¬
band folgte 6 2 um 8.41 Uhr.

Der Verband ^ 2. der in Görlitz zuerst ge¬
landet war , flog um 8.15 Uhr weiter und er¬
reichte das Ziel aus dem Hirsch borg er
Flughafen  um 8.36 Ulir als Erster. Er¬
handelt sich beim Verband 2 um 3 Klemm-
maschincn der Untergruppe Berlin , die von
Geher , K a m m h n b e r und S eh wartz-
kopfs  geflogen werden.

Um 11.16 Uhr waren sämtliche 21 Ver¬
bände in Hirschberg gelandet. Um N Uhr
39 Minuten starteten sie zum Flug über
Neisse nach Breslau.

Auf dem Breslauer Flugplatz
herrschte seit den frühen Morgenstunden ein
buntes Leben und Treiben. Unter den zahl¬
reichen Ehrengästen bemerkte man n. a. den
Polizeipräsidenten von Breslau , Obergrup¬
penführer Heines  und den Fliegerkom¬
mandanten von Schlesien, Landrat von
S ehe l l w i tz.

Vor Tausenden von Zuschauern traf um
11.40 Uhr als erster Verband ^ 3 Oster-
bayern , bestehend aus 3 BFW .-Maschinen
ein. der um 10.50 Uhr in Neifse gestartet war
und die 139.4 Kilometer lange Strecke über
den Wendepunkt Opveln in 50 Minuten
zurückgelegt hatte . Al? nächster Verband
folgte um 12.03 Uhr ä 2 Berlin mit , drei
Klemm-Maschinen. Zugleich startete schon
wieder znm Weiterflug 3 zum nächsten
Zwischenlandeplaü in Glogau . der aber nur
von den kleinen Verbänden von 3 Maschinen

angeflogen werden muß. Um 12.17 Uhr lan¬
deten drei weitere Klemm-Maschinen 6 4
Hannover . Dann folgten in mehr oder weni¬
ger großen Abständen die übrigen Verbände.
Vis 13.02 Uhr hatten vom letzten Zwangs¬
landungsplatz in Neisse 28 Maschinen von
zehn Verbänden den Breslauer Flughafen
erreicht, und zwar in der Reihenfolge A 3.
A 2. B 4. D 2. D 3. B 2. B 5, B 3, D 1 und
G 2.

Sehr lebhaft wurde das Erscheinen des
Obsrpräsidenten von Ostpreußen, Koch, be¬
grüßt, der den Deutschlandflng als erster in
der Staffel G 2 Königsberg milmacht.

Die Teilnehmer hatten am zweiten Flug¬
lage erstmalig bei insgesamt 14 auszufüh¬
renden Sichtungspunkten die Beurkundun¬
gen darüber abzuwerfen. Diese gewiß nicht
allznleichte Aufgabe war vor allen Tinge ::
im Riesengebirge schwer zu erfüllen.

Die erste Formation , die Glogau erreichte
war das Geschwader der Fliegeruntergruppe
Bayern 3, das um 12.44 Uhr auf dem
Glogauer Flugplatz landete. Gleich daran'
flog es in Richtung Sagan weiter.

Um 13.12 Uhr - erschien das Geschwader
der FliegerortZgruppe Hannover , um 13.18
Uhr das der Fliegeruntergruppe Berlin.

Das Geschwader ^ 3 erreichte die Wende¬
marke in Sagan um 13.26 Uhr.

Nachdem auch die übrigen die Wendemarke
ln Sagan passiert hattech'erfolgte der Rück-

ug nach Neisse.  Dort trafen um 13.05
hr die Fliegergruppe Düsseldorf, um 13.15

Uhr die Gruppe Berlin und um 13.30 Uhr
die Gruppe Osnabrück ein. Die Flieger¬
gruppe Berlin startete 14.10 Uhr znm Weiter¬
flug.

Bereits um 15.05 Uhr traf die erste Mann¬
schaft wieder in Tempelhof ein. Es war die
bayerische Staffel mit drei Flugzeugen der
Bayerischen Flugzeug-Werke, die wenige
Minuten nach 7 Uhr zu dem 832 Kilometer
langen Flug gestartet war.

Der Deutschlandflng hat zwei Ausfälle zu
verzeichnen. Zunächst scheidet die Junkers-
Junior  l > 2648 des Verbandes l) 5 Dres-

Bremen, 22. Juni . Der Norddeutsche Lloyd
teilt mit : Von Bord des zurzeit auf der Reise
von Stavanger nach Bremerhaven befind¬

lichen Dampfers „Stuttgart " des Norddeut¬
schen Lloyd ging Freitag gegen 18 Uhr ein
Funkspruch ein. der besagt, daß Kapitän Pe-
termöller Dampfer „Dresden" nach der
Grundberührung 5 Seemeilen von der Un¬
fallstelle entfernt , mit dem Vorderschiff an
einem von ihm sorgfältig ausgesuchten Platz
auf Grund gesetzt habe, da der Schiffsboden
schwerbeschädigt war . Das Anstrandfetzen des
Dampfers „Dresden " erfolgte so rechtzeitig,

den mit Grnndig - Io  h n ans. die aut
dem Flugplatz in Görlitz Kopsstand machte,
wobei Propeller und Traggestell zu Bruch
gingen. Ebenso seheidci das Flugzeug l) Ezim
ans. das bei der Landung in Glogau einen
Fahrgestellbruch erlitt.

Die bei Landeshnt wegen Bruchs der Ben-
zinznleitnng zur Außenlandung gezwungene
Klemm U 2848 des Verbandes Osnabrück
(6 2) konnte nach schneller Reparatur des
L-chadens ihren Weg fortsetzen. Sie flog
ihrem Verbände nach, der in Breslau noch
ans sie wartet . Ter in Neisse bei der Klemm
v 2872 des Verbandes Oberschlesien(v 7)
entdeckte Maschinenschaden wurde 'ebenfalls
beseitigt. Auch diese Maschine setzte ihren
Flug fort.

Um 16.30 Uhr traf der letzte Verband , und
zwar O 6 Berlin mit 7 Klemm-Maschinen in
Breslau ein, so daß insgesamt 2 l Ver¬
bände mit 91 Flugzeugen  Breslau
passiert haben. ^

Bericht-er Flugleituikg!
Berlin , 22. Juni . Der zweite Tag des

Deutschlandfluges endete mit einem vollen Er¬
folg der Veranstaltung . Von den 93 gestarteten
Maschinen hatten 4 unterwegs Beschädigun¬
gen erlitten . Eine davon war jedoch ebenfalls
noch auf dem Wege nach Berlin . Endgültig
um eine Maschine geschwächt werden am
Samstag also 3 Verbände sein, die in dieser
neuen Stärke den Wettbewerb fortsetzen.

Die Mannschaften des Deutschlandfluges
haben ihre fliegerische Aufgabe wieder in ganz
glänzender Form gelöst. Die Leistung der
meist jungen Piloten , und, nicht zu vergessen,
die Leistung der alten Kriegsflieger , ist gar
nicht hoch genug einzuschätzen. Stellt doch das
Fliegen in geschlossener Formation besonders
die jüngeren Flieger vor ganz neue Auf¬
gaben.

Der zweite Tag stellte besondere Aufgaben
für die mitfliegenden Beobachter. Die Wer¬
tung , die bis zum Ende des ersten Flugtages
noch verhältnismäßig leicht war , wird durch
die Strafpunkte , die es bei -der Orterprüfung
gegeben hat , wesentlich beeinflußt werden. Die
Ergebnisse der Orterprüfung müssen erst ein¬
gesammelt werden, um in die Wertung ein¬
bezogen zu werden. Die Auswertung der Er¬
gebnisse des zweiten Tages wird dadurch ver¬
zögert.

daß alle an Bord befindlichen Personen durch
Schiffsboote, bezw. Hilfsboote gelandet wer¬
den konnten. Die reibungslose Landung ist
mit den tadellos funktionierenden Rettungs¬
geräten , den umsichtigen Maßnahmen des
Kommandos und der vollkommenen See¬
mannschaft der Besatzung zuzuschreiben. Die
schiffseitigen Bemühungen wurden unterstützt
durch die Ruhe und Selbstbeherrschung aller
Fahrgäste, unter denen sich keine Spur von
Panik bemerkbar machte. In höchster Weise
ist die dem Dampfer „Dresden " erwiesene Assi¬
stenz durch den herbeigerusenen norwegischen
Fischdampfer anzuerkennen . Bei Herablassen
von Boot II fielen einige Passagiere ins
Wasser. Besatzungsmitglieder sprangen nach.
Leider sind später zwei Frauen auf dem
Transport nach Stavanger verstorben. Alle
privaten und amtlichen Stellen in Koperviuk
und in Stavanger wetteiferten miteinander
im Empfang und in der Unterstützung der
Gestrandeten. Dem Verhalten aller am Hilfs¬
werk beteiligten norwegischen Stellen und
Persönlichkeiten muß großes Lob gezollt wer¬
den. Llohddampfer „Stuttgart " übernahm
sämtliche Passagiere, sowie die gesamte Be¬
satzung der „Dresden ". Die Stimmung unter
den Heimkehrern ist gut. Alle Fahrgäste er¬
kennen die beschleunigte Hilfeleistung des
Dampfers Stuttgart an . Dampfer Stuttgart
trifft am Samstag um 13.30 Uhr in Bremer¬
haven ein.

Die Schiffbrüchigen auf der Rückreise

Oslo, 22. Juni . Freitag vormittag wurden
die Schiffbrüchigen der „Dresden" vom Lloyd¬
dampfer „Stuttgart " aus Stavanger abgeholt.Der gesunkene Dampfer „Dresden" des Norddeutschen Lloyd
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Tadellos sunttionierende Aettungsgeräte
Bericht des Kapitäns des gesunkenen Urlauberdampfers «Dresden"



Nur zwei schwerer Verletzte wurden im städ¬
tischen Krankenhaus zurückgelassen. Das Schiff
bringt zwei Tote mit Heini. Die Norweger
haben eine wahrhaft rührende Fürsorge für
die Schiffbrüchigen an den Tag gelegt. Bei
der Abfahrt der „Stuttgart " aus Stavanger
hißten die Flaggen der Stadt auf Halbmast.
Der Kai war schwarz von Menschen. An
Bord saugen unsere Leute zum Abschied das
Horst-Wessel-Lied und winkten der gastlichen
Stadt mit norwegischen Flaggen Lebewohl.

2?«AH NMrbMüftigte
im Mm

Berlin , 22. Juni.
Die Ergebnisse der von der Neichsanstalt

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung geführten Krankenkassenmitglieder¬
statistik für Mai 1934 weisen eine weitere
Zunahme der Beschäftigten um
rund .2 36000 oder 1,5 Prozent  auf.
DieGe samtzahl alleram31 . Mai
1 93 4 Beschäftigten betrug rund
1 5 5 5 90 00 : das sind rund 2379000
oder 18Prozent mehr als zur
gleichen Zeit des Vorjahres.

Tie Zunahme der -Beschäftigten (Plus
236 000) war im Monat Mai wiederum er-
yevuch großer als die Abnahme der Arbeits¬
losen (minus 80 000). Die Gründe dafür
dürften — wie auch im April — einmal in
der erfolgreichenUnterbringung von Jugend¬
lichen. insbesondere von Ostern aus der
Schule Entlassenen zu suchen sein, dann
aber auch darin , daß viele Volksgenossen,
vorwiegend Familienangehörige , die früher
kaum Aussicht auf Einstellung hatten , bei
der gebesserten Beschäftigtcnlage wieder in
Arbeit gekommen sind. _ _

Brände überall
Bielefeld , 22. Juni.

Im Diakonisfenhaus „Abendfriede" auf
dem Gelände der Bodelschwinghschen Anstalt
Bethel brach am Freitag Feuer aus . Die
Anstaltsfeuerwehr konnte in sechsstündiger
Arbeit den Brand auf den Dach st uh,
beschränken. Der Sachschaden ist beträcht¬
lich. Die Entstehungsursache konnte noch
nicht ermittelt werden.

In dem Hause „Abendfriede" sind 21l
Diakonissinnen untergebracht, die aber vor
weiter wohnen können.
Fünf Häuser eingeäschert

In Weißenstadt bei Hof brach am Freitag
früh um 1.30 Uhr ein Feuer ans , das sich
in kürzester Zeit aus verschiedene, in der
Bahnhofstraße gelegene Anwesen ausbrei¬
tete. Obwohl auswärtige Feuerwehren mit
eingesetzt wurden, waren bis 4 Uhr früh
fünf Wohnhäuser  dem Feuer zum
Opfer gefallen. Die Gefahr weiterer Aus¬
breitung war gegen 7 Uhr morgens noch
nicht völlig ausgeschaltet.
„Ilse "-Brand zum Stillstand gekommen

Der Riesenbrand beim Tagbau der Grube
Ilse -Ost der Jlse -Bergbau -AG. ist in den
Vormittagsstunden des Freitag z u m
Stillstand gekommen,  nachdem das
Feuer 75 Stunden mit unverminderter Kraft
gewütet hatte . Das Flammenmeer ist voll¬
ständig eingekreist, aber immer noch zeigen
sich riesige Rauchschwaden. Tie Leitung der
Jlse -Bergbau-AG. teilte am Freitag mittag
mit, daß keinerlei Ausbreituugsgefahr mehr
besteht. Man kann damit reckmcn. daß schon
in den nächsten Tlwen der Brand vollstän¬
dig niedergekämpft ist.

BarMu-
Ehrenbürger Rumäniens

Bukarest, 22. Juni.
Zu Ehren Barthous veranstalteten am

Donnerstag Kammer und Senat eine ge¬
meinsame Festsitzung in Anwesenheit des
französischen Außenministers . Ministerpräsi¬
dent Tatarescu erinnerte an die Verbrüde¬
rung der beiden Länder auf den Schlacht¬
feldern und schlug eine Entschließung vor.
Barthou zum Ehrenbürger Rumäniens zu
ernennen . Diese Entschließung wurde vom
Parlament angenommen.

Die Pariser Presse steht vollkommen unter
dem Eindruck des Besuches Barthous in
Bukarest und der ersten beiden Reden, die
anläßlich des Essens ausgetauscht wurden,
das der rumänische Außenminister Titu-
lescu zu Ehren seines französischen GasteS
gab. Die Blätter feiern die französisch¬
rumänische Freundschaft, die durch nichts ge¬
trübt werden könne und versuchen noch ein¬
mal , die Reise Barthous als ausschließlich
der Organisierung des Friedens und der
Sicherheit ohne Hegemoniegedanken gewid¬
met hinzustellen. Der Hauptzweck dieser Reise
bestehe darin , durch eine Reihe von Pakten
und Abkommen ein Netz von Sicherheits-
garantien zu schaffen, das sich von der Nord-
ostgrenze Europas über Rußland bis West¬
europa , Italien und Frankreich hin nach
England ausdehnen solle, ohne aber angeb¬
lich eine Einkreisung Deutschlands darzu-
stellen. _

Ruchloser Mord
Berlin , 22. Juni.

Am Donnerstag ist in Potsdam  die
Beerdigung des ermordeten Gutsinspektors
Elsholz  erfolgt , der von dem Fleischer
Meißner  auf dem Gute Gollmütz
(Kreis Schwerin a. d. Warte ) in bestia¬
lischer Weise ermordet  worden ist.

Die Meldungen in einigen Zeitungen , daß
der Mörder der KPD. nahegestandcu hatte,
treffen nicht ui . Im Gegenteil ist scstgcstelli
worden, daß er einer der Begründer der
„Deutschen Jugend kraft " (eines
katholischen Jugendverbandes
i n S chw e r i n a. d. Warle)  ist.

Zu der Mordtat selbst erfahren wir von
unterrichteter Seite , daß sie in außerordent¬
lich scheußlicher Weise vor sich ging. Guts¬
inspektor Elsholz war als Kassenwart der
NSDAP .-Ortsgruppe besonders aktiv. Der
Mord erfolgte, obwohl sich der Ermordete
mit dem Mörder in keinerlei politischen
Auseinandersetzungen befand. Meißner steckte
stch zur Begehung der Tat ein großes Flei-
schermesser ein und fiel über Elsholz
bei der Arbeit her.  Als Elsholz aus
dem Zimmer flüchten wollte, schlug Meißner
ihn nieder und versetzt? ihm ein Paar Stiche.
Mit welcher Wucht und Brutalität die Tai
ausgeführt wurde, beweist die Tatsache, daß
der linke und der rechte Oberarm
vom Körper fast vollständig ab-
getrennt  sind . Auch die Brust ist durch
fünf tiefe  Me s s e r st i che vollkommen
zerfleischt. Als der Schwerverwundcte auf
dem Hof auf der Erde lag . versuchte der Mör¬
der, ihm mit dem Fl eischer messer
d e n H a l s a b z n s chn e i d c n. Er wurde
daran durch das Dazwischentreten eines Mel¬
kers verhindert , der den Mörder über den
Kopf schlug, so daß er festgenommen werden
konnte.

Mit dieser scheußlichen Mordtat scheinen
noch weitere Kreise verquickt zu

an Vg. Elöholz
lein.  Außer dem Mörder wurden der
Lehrer  des Dorfes und weitere eli
Leute fest genommen , von denen
neun Mitglieder der „Deutschen
Iugendkraft " sind.  Nach den bisheri¬
gen Feststellungen haben sie den Mörder be¬
einflußt . die bestialische Tat auszuführen.
Zur Klärung der ganzen Angelegenheit
wurde der katholische Pfarrer von
den oberen g e i st l i che n Behörden
u a ch T ü tz in  d e r G r e n z m a rk v e r -
setzt  und befindet sich dort zur Verfügung
der Kriminalpolizei.
Trauer um den ermordelen Kurt Elsholz

Der Stabsleiter der Obersten Leitung der
PO .. Dr . L e y, gibt bekannt:

„Der Ortsgruppenkassenwart Pg . Kurt
Elsholz  ist von ruchloser Seite ermordet
worden. Wir beklagen in ihm einen Toten
der Bewegung, der unserer Weltanschauung
wegen gefallen ist. Wir werden ihn nicht ver¬
gessen. Ich ordne än . daß alle politischen
Leiter ab sofort bis Freitag , den 29. d. M„
einschließlich, auf der Armbinde einen
Trauerflor zu tragen haben. Bei dienstlichen
Anlässen während dieser Zeit , bei denen
Fahnen gezeigt werden, sind diese gleichfalls
mit einem Trauerflor zu versehen."

Da die Untersuchung des Gollmützer Mor¬
des ergeben hat , daß politische Be¬
weggründe Anlaß zur Mordtat
gegeben sind, ist die weitere Untersuchung in
der Angelegenheit an die Staatsanwaltschaft
bei dem für den hiesigen Bezirk zuständigen
Sondergericht übergeben worden. Es ist an¬
zunehmen, daß die Hauptverhandlung des
Sondergerichts in Meseritz stattsinden wird.

Die Kriminalpolizei hat im Verlauf der
Ermittlungen zur Aufklärung der Hinter¬
gründe des Mordes weitere 11 Festnahmen
vorgenommen.

Alle Tranüferslaaten für Verständigung
Wie wir erfahren , haben alle  am deut¬

schen Transfer  interessierten Staaten
— Frankreich  ausgenommen , dessen Ne¬
gierung noch keine Beschlüsse gefaßt hat —
bei der Neichsbank Anträge auf Ver¬
handlungen  gestellt . Es ist diese eine
Folgewirkung der festen Haltung der Deut¬
schen Reichsbank, die sich nicht, wie es früher
oft geschehen ist. unter irgendeinen Drucr
setzen läßt , sondern ihrer Pflicht als Neichs¬
bank nachkommi.

Die Rede des Reichsbankpräsidenten Dr.
Schacht vor der Auslandspresse hat in Eng¬
land tiefen Eindruck gemacht. Wenngleich es
da und dort an unfreundlichen Pressestim¬
men nicht fehlt, sind doch die Auffassungen
über den Wert der englischen Clearing-Vor¬
lage sehr geteilt. Insbesondere „Financial
News" rügt das drohende Auftreten der
britischen Regierung . ^

Sie Schweiz
ist verhandllmgsberett

Bern , 22. Juni . Der Schweizerische Bun¬
desrat befaßte sich am Freitag vormittag mit
dem Stand der deutsch-schweizerischen Wirt¬
schaftsverhandlungen. Der vor einigen Tagen
zur Einholung neuer Instruktionen aus Ber¬
lin zurückgekehrte Minister Stucki berichtete
eingehend über die in Berlin geführten Ver¬
handlungen . Der Bundesrat erklärte in seiner
über die Sitzung herausgegebenen Verlaut¬
barung , obwohl die bisherigen deutschen Vor¬
schläge dem schweizerischen Belangen in der
Stellung der Schweiz als bedeutendster Ab¬
nehmer deutscher Waren nicht entsprächen,
habe sich die Regierung entschlossen, die Ver¬
handlungen sortzusetzen.

Berlin , 22. Juni . Die deutsch-französischen
Handelsvertragsverhandlungen haben Freitag
nachmittag programmäßig begonnen.

Oesterreich lehnt Verständigung
mit Deutschland ab

sk . Wien, 22. Juni.
Das Ergebnis der Venediger Besprechun¬

gen zwischen Mussolini und Hitler , das die
Notwendigkeit einer Verständigung zwischen
dem Deutschen Reiche und Oesterreich auf

der Grundlage der — das muß immer wie?
der betont werden — von Deutschland in
keiner Weise bedrohten oder bedroht gewe¬
senen Unabhängigkeit Oesterreichs aner¬
kannte, hat im österreichischen Regierungs¬
organ „Reichspvst" ein unerwartetes Echo
gesunden. Noch vor wenigen Wochen hatten
Mitglieder der österreichischen Negierung er¬
klärt , daß sie jederzeit zu einer Verständi¬
gung bereit seien, jetzt schreibt die christlich-
soziale „Reichspost", daß Oesterreichs Regie¬
rung diese Verständigung ablehne.

Um Mussolini diese Stellungnahme der
österreichischen Negierung mitzuteilen , wird
Dr . Dollfuß demnächst den Duce in Riccione
aufsuchen. Man darf gespannt darauf sein,
wie Italien auf diese Haltung der österreichi¬
schen Negierung reagiert , da es Italien kei¬
neswegs gleichgültig sein kann, daß sich an
seiner Nordgrenze ein ewiger Unruheherd
befindet, so wenig es Italien gleichgültig
sein kann, ob Frankreich im Donauraum sein
Einflußgebiet erweitert oder nicht.
Hohe Kerkerstrafen gegen Grazer ^
Kommunisten

In dem Grazer Standgerichtsprozeß gegen
die beiden Kommunisten Gottfried
Wretsch ko und Franz Payerl  ist
Freitag mittag das Urteil gesällt worden.
Wretschko wurde zu 15 Jahren , Payerl zu
18 Jahren schweren Kerkers auf Grund des
8 6 des Sprengstoffgesetzes verurteilt.
Die österreichisch-italienischen Wirkschafks-
besprechungen

Die unter der Leitung des österreichischen
Handelsministers Stockinger  stehende
österreichische Handelsabordnung hat sich am
Donnerstag abend von Triest aus nach Wien
zurückbegeben. Ueber die Ergebnisse der Be¬
sprechungen sind nähere Einzelheiten bisher
nicht bekannt geworden.

Der Deutsche Verein für öffentliche und private
Fürsorge hat sich in einer Denkschrift an das
Reichsinnenministeriumgegen die unbe¬
dingte Wanderfreiheit  ausgesprochen.
Insbesondere Willensschwäche, Kranke usw.. Wan¬
derunfähige und asoziale Wanderer müßten aus¬
geschieden werden, weshalb das Wanderbuch nur
in beschränktem Maße auszuhändigen sei.
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Botschafterwechsel in Moskau . Als Nachfolger des in Ruhestand tretenden Botschafters
Nadoldnh (links) wurde Graf v. d. Schulenburg von Bukarest (rechts ernannt.

De« Viehbestand halten!
Hilfsmaßnahme « find im Gange
Landesbauernführer Arnold  hat folgen¬

den Aufruf erlassen:
Die anhaltende Trockenheit und die damit

verbundene Futterknappheit hat mich ver¬
anlaßt , unverzüglich Maßnahmen einzu¬
leiten , die geeignet sind, eine Milderung der
derzeitigen Notlage herbeizuführen . Die Ver¬
handlungen über diese Notmaßnahme«
dauern zurzeit noch an . Ohne zunächst schon
Einzelheiten mitzuteilen , weise ich aber dar¬
auf hin, daß geplant ist, durch die Entnahme
von etwa 20 000 Stück Vieh und die Ver¬
arbeitung des Fleisches zu Konserven de«
Viehmarkt zu entlasten . Selbstverständlich
wird dafür gesorgt werden, daß dann in
erster Linie die Notstandsgebiete beim Absatz
von Vieh berücksichtigt werden . So zweck¬
mäßig diese Maßnahme ist, so bin ich mir M
trotzdem bewußt , daß in erster Linie alles
getan werden mutz, um die Viehbestände
halten zu können. Demzufolge habe ich über
die Kreisbauernschaften eine Kontrolle der
verkäuflichen Heu- und Strohvorräte an¬
geordnet, um dann einen Ausgleich zwischen
Vorrat und notwendigem Bedarf herbei¬
führen zu können. Gleichzeitig sind die
Kreisbauernführer angewiesen worden , den
Handel mit Heu und Stroh sorgfältig zu
überwachen, um Preistreibereien vorzu¬
beugen. Die Württ . Forstdirektion hat die
Forstämter angewiesen , Waldstreu und
Waldgras zur Verfügung zu stellen. Auch
dadurch wird eine Erleichterung eintreten.
Darüber hinaus ist vorgesehen , mit Unter¬
stützung der staatlichen Stellen eine Ver
billigungsaktion von Torfstreu durchzu
führen , damit die vorhandenen Strohvor
rate zu Futterzwecken Verwendung finde, '
können. Ferner wird versucht werden , riw
Abgabe von verbilligtem Stickstoff zu er
reichen, um durch dessen Verwendung bc
eintretendem Regen die Futterernte z,
steigern.

Vorstehende Maßnahmen sind in ihre,
Zusammenwirkung weitgehend geeignet , zu,
Milderung der Notlage beizutragen . Ick
warne deshalb noch einmal vor sinnlosen
Viehverkäufen und empfehle dringend , zu¬
nächst einmal die Durchführung vorstehen¬
der Maßnahmen abzuwarten.

Leider hat die Entwicklung in den letzten
Wochen gezeigt, daß gewissenlose Händler
die Notlage der Bauern in schamloser Weise
auszunützen versuchen. Dies zeigt sich sowohl
beim Handel mit Vieh , als auch beim Handel
mit Heu und Stroh , ich werde in Zukunft
nichts unversucht lassen, um solche Elemente, ,
die die Not der Bauern in derartiger Weise
ausnützen , unschädlich zu machen. Gleich¬
zeitig ergeht an die Bauern die Aufforde¬
rung , derartige Händler unverzüglich dem
zuständigen Kreisbaucrnführer zu melden.

Eine geheimnisvolle
Explosion

Stuttgart , 22. Junk.
Im zweiten Stock des Gebäudes des Kunst»

Hauses Fischinger  in der Note Straße 7,
linter dem alten Katharinenstift , entstand
gestern gegen 23 Uhr ein Brand,  der für
den gesamten Komplex sehr gefährlich »
worden wäre , wenn nicht die Feuerwehr stx .
fort energisch eingegriffen hätte.

Im zweiten Stock dieses Hauses befind«!
stch die Büro - und Lagerräume der Feint
kostfirma Longert . Dort entstand aus biSl
her noch ungeklärten Gründen eine Explo< /
sion, die den Brand zur Folge hatte . De«
Schaden ist recht erheblich. ' !

Ein Augenzeuge berichtet uns:
Als ich in der Nacht dom Donnerstag
an dem Hause vorüberging , hörte ich
plötzlich eine laute Explosion . Glas » i
und Holzsplitter flogen auf die Straße.
Kurz darauf erblickte ich im zweite«
Stock Feuerschein. Es dauerte nicht
lange , und die Flammen schlugen

durch die leeren Fensterrahmen.
Die Räume bieten einen argen Anblick,

Außer dem Lagerraum wurde auch der da- ^
neben liegende Büroraum in Mitleidenschaft !
gezogen: die dort aufgestellte Korrespondenz !
der Firma ist restlos vernichtet worden . Eine -
Seitenwand der Zimmer wurde eingedrückt, f

Auf dem Fußboden liegen halbgeröstete
Mandeln und Kaffeebohnen umher . Es ist
die Frage , ob sie aus den Lagerbestände« ^
oder aus einem Röstkessel stammen , dessen
Explosion dann die Ursache des Brande?
gewesen sein dürfte.

Die Bekämpfung des Feuers nahm eine z
volle Stunde in Anspruch. Erst gegen 12 Uhr !
konnte die Feuerwehr mit den Aufräumungs » z
arbeiten beginnen . j

Irgend ein Anhaltspunkt für die Ursache >
der Explosion ist bis jetzt nicht vorhanden. ?

Schwimmen ist Krankheitsverhütung -

Jever Pfennig , Ser in ein Bad getragen
wird , spart eine Mark für Krankenbehandlung.
Du sparst noch viel mehr, wenn du nicht nur .
badest, sondern wenn du regelmäßig schwimm̂ -
Die Aufklärungsschrift „Schwimme richtig! j
ist dein billiger Trainer.



Aus - em Heimatgebiet
Eig . Wetterdienst . Allmählich wie¬

der Festigung des aufheiterndes Wetters bei
seltenen Niederschlägen.

, Als Höhepunkt der Reichsschwimmwoche
findet morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr
ab im herrlich gelegenen Schwimmbad ein
Schau - und Werb ejsch wimmen  statt,
der hiesige Ortsausschuß legte am Donnerstag
an Ort und Stelle die näheren Einzelheiten
bei einer Besprechung fest. Das Schwimmen
beginnt mit Trockenästungen  der Schü¬
lerinnen und Technik des Schwimmens mit
praktischen Erläuterungen , ferner Badebetrieb
der Grundschule (Kinder bis zu zehn
Jahren ) und 50 in Schwimmen der 12 bis 11-
jährigen (Knaben und Mädchen). Daun kom¬
men in rascher Folge verschiedene 1x50 m
Staffeln zur Austragung und zwar BdM . —
Tv.-Turneriunen , Realschule — Volksschule,
NS .-Frauenschaft — Tv.-Frauen ; 1x100 m
Staffeln Turnverein — Fußballvereiu , SA.
— Motor -SA ., SAR . — HI - Als weitere
Ergänzungen folgen Sprünge , Wasserspiele
der HI ., Tauchen, Kleiderschwimmenund all¬
gemeines Schülerschwimmen. Da man be¬
strebt ist, die Vorführungen innerhalb zwei
Stunden abzuwickeln, wird niemand sich lang¬
weilen. Wir hoffen zuversichtlich, daß recht
zahlreicher Besuch die Werbe-Schwimmwoche
mit großem Erfolg krönen wird . Sch.

Der MuMveeein besucht Sulz
Am letzten Samstag und Sonntag stattete

der Musikverein Neuenbürg dem Mnsikvereiu
Sulz a. N. den im vergangenen Jahre bei
dessen Anwesenheit in Neuenbürg versproche¬
nen Gegenbesuch ab. Unter Jubel und klin¬
gendem Spiel zog die Neuenbürger Kapelle in
Sulz ein und hatte bereits auf dem Markt¬
platz konzertiert, als unser zweiter Wagen in
die Stadt einfuhr.

Feiertagsstimmung lag über der Stadt
Sulz , die im reichen Flaggenschmuck Prangte
— Zeichen herzlichen Willkommens. Die .Wie¬
dersehensfreude gab dann auch beiden Tagen
ein überaus inniges Gepräge, dem Aufnahme
und Bewirtung seitens der Quartiergeber sich
ebenbürtig zu Seite stellten.

Der Samstagabend vereinigte Gäste und
Gastgeber in der Festhalle zu einem gemein¬
sam veranstalteten Konzert, das die Sulzer
Kapelle unter der temperamentvollen Leitung
des Herrn Musikdirektor Scharrer  in vol¬
ler Form erscheinen ließ. Ein wertvolles Pro¬
gramm wurde von beiden Kapellen mit viel
Können bestritten, sodaß mehrere Musikstücke
zur Wiederholung „herausgetreppelt " wurden.
In herzlichen Worten seitens der Vereinsvor¬
stände, der Herren Altstadtschultheiß Malms-
heimer und Kaufmann Lindemann sowie der
beiderseiten Stadtvorstände , der Herren Bür¬
germeister Wiedmeyer-Sulz und Bürgermei¬
ster Knodel-Neuenbürg kam die Freude über
die angeknüpften Beziehungen zum Ausdruck,
besonders der Wunsch, daß die Freundschafts¬
bande fortbestehen mögen in wahrer Volks¬
gemeinschaft im Sinne des Führers . Durch
Ueberreichung eines Bildes seiner Vaterstadt
Neuenbürg und grünen Schwarzwaldgrüßen
wurde Altstadtschultheiß Malmsheimer für
seine verdienstvollen Bemühungen um das
Zustandekommen dieser Freundschaftsbezieh¬
ungen durch seine Landsleute besonders ge¬
ehrt.

Ein kurzer Tanz und frohes Beisammen¬
sein in Verschiedenen Lokalen gaben dem Abend
einen harmonischen Auklang.

Herrlich strahlte am Sonntagmorgen die
Sonne über dem Neckartal, als sich Sulzer u.
Neuenbürger Freunde zu einem gemeinsamen
Rundgang versammelten, der hinauf zur her¬
zoglichen Domäne mit ihren reichen und wert¬
vollen Viehbeständen, weiter über die Ruine
Albeck und wieder hinab zur Kurhaus führte,
wo sowohl dem Frühschoppen wie auch dem in
der Nähe gelegenen herrlichen Strandbad ge¬
huldigt wurde. Auch am Sonntag mittag hat¬
ten die Freunde in Sulz es sich nicht nehmen
lassen, uns in überaus gastfreundlicher Weise
zu bewirten. Nach einem dem im Hohen Alter
stehenden Vater des Malermeisters Herrn
Hablitzel gebrachten Ständchen durch Äe
Neuenbürger Kapelle, marschierten beide Ver¬
eine durch die festlich geschmückten Straßen
hinaus in die schattigen Anlagen bei der Fest-
Halle, wo unter den flotten Weisen der Ver¬
einigten Kapellen frohe Stimmung herrschte.
Nur zu bald mahnten die vorfahrenden Kraft-
Wagen an den Abschied.

Die Von Vorstand Lindemann vor der Ab¬
fahrt beim Standquartier z. „Waldhorn " an
die gastliche Stadt Sulz und seinen Bewoh¬
nern gerichteten Dankesworte fanden dann
auch reichlichen Beifall der Gäste. Um 5 Uhr
nachm, spielten die Sulzer Kapelle diese „zum
Städtle hinaus " und bald darauf fuhren wir
durch das herrliche Glattbachtal Freudenstadt
zu, wo trotz kurzen Aufenthalts die Kapelle
auf dem Marktplatz zu spielen genötigt wurde.

In froher Stimmung ging die Fahrt heim¬
wärts über Baiersbronn , Klosterreichenbach,
in Las schöne Enztal zurück, wo die Wagen
gegen 1110 Uhr Neuenbürg erreichten.

Auch hier soll nochmals dankend der Gast¬
lichkeit der Sulzer Bevölkerung gedacht wer¬
den, die vorbildlich der erstrebten Volksgemein¬
schaft voranschreitet.

Das deutsche Volkslied soll immer mehr
ui die Bevölkerung hineingetragen werden.
Uebermittler sind dabei vor allen Dingen die
örtlichen Gesangvereine. Der Liederkranz
Wildbad  hat deshalb am morgigen Volks¬
liedertag, welcher im ganzen Reiche wieder
durchgcführt werden soll, die ehrenvolle Auf¬
gabe, sein Können in den Dienst der Sache zu
stellen. Das geschieht in Verbindung mit dem
hiesigen Musikverein bei einem Konzert am
Sonntagabend 5 Uhr auf dem Adolf-Hitler-
Platz, das auch den Kurgästen eine Freude be¬
reiten soll. Nach einem Aufmarsch und ent¬
sprechender Ansprache erklingen einige macht¬
volle Chöre und sinnige Volkslieder. Wenn
das Volkslied „Im schönsten Wiesengrunde"
erklingt, das uns durch seine Entstehung in
unserer Heimat, in Conweiler, besonders nahe
berührt , mögen die Zuhörer recht herzhaft
mitsingeu.

Asnv -rs/S
Das Arbeitsdienstlager Calw, 216 Manu

stark, wird , wie bereits berichtet, in nächster
Zeit das Waldlager bezogen haben. Die ersten
Trupps sind bereits eingetroffen, um die
Uebersiedluug vorzubcreiteu . Es handelt sich
um die Erstellung von etwa 10 Kilometer
Waldwegen, die mindestens 200000 Tagwerke
in Anspruch nehmen. Die Straße Herrenalb
—Rotensol, die '-als Notstandsarbeit gebaut
wird, dürfte im Laufe des Herbstes ihrer Be¬
stimmung übergeben werden können.

Brief aus Pforzheim
Rechts gehen, links überholen - Am Lager¬
feuer — Der unheimliche Mühlacker Sender
— Die Schwimmerstadt Pforzheim — Ehren¬

des Gedenken

In der vergangenen Woche erzog die Po¬
lizei den Fußgänger , den Autler , Motorsport¬
ler und Radfahrer für den Verkehr. An allen
Ecken und an allen Plätzen, dräuten Postierte
Beamte, meistens in Begleitung pflichteifriger
NSKK .-Männer , hier Verkehrserzieher, über¬
all wachte das Auge des Gesetzes. Wehe dem
Pfvrzheimer , der einen Fehltritt tat ! Jeder
Fußgänger hatte auf dem Strich zu wandeln
und vier es nicht tat wurde verwarnt , schlimm¬
stenfalls mit Strafe bedacht. Ja , ja, der (frühere
Schlendrian im Verkehr muß sich jetzt verkrie¬
chen und wo es einstens dem ungezogenen
Goldschmiedsstifterlaubt war, sich wie ein an¬
gehender Indianerhäuptling durch die Bahn-
hofstraße in seinen geschäftlichen„Wigwam"
zu pirschen, sieht man jetzt die „Erzogenen"
im Gänfeschritt den vorbildlichen Verkehr
darstellen. Der Zeitgenosse der Unachtsamkeit
und Verantwortungslosigkeit kann sich also
nicht mehr in kühnen Bogen und Kurven
durch den Verkehr schlängeln. Rechts auswei-
chen, links überholen, nicht stehenbleiben —
das sind die von der Polizei gelehrten Regeln
der Verkohrsgrammatik,wenn man seine wohn¬
lichen Gefilde verlassen hat, um als Verkehrs¬
hindernis in Erscheinung zu treten . Hoffent¬
lich wurde überall begriffen, daß die schlim¬
men Zeiten des Verkehrswilderns tatsächlich
vorbei sind.

Ein anderes Bild : auf den Nagoldwiesen
haben uns wieder nieversagende Jungens
Romantik in die Großstadt gebracht. Richtige
Wildwestromantik. Aus der Mannheimer Ge¬
gend sind sie heraufgezogen und haben ein
Zeltlager aufgeschlagen, haben abgekocht, ha¬
ben Freizeit gehalten und den Zauber des
Lagerfeuers auch die badenden Pforzheimer
und die auf dem Robert -Wagner -Weg Natur-
kneipendeu empfinden lassen. Leider sind sie
schon wieder weg und es hilft nichts, wenn der
Chronist feststellt, daß das hinter dem ersten
Tennisplatz — Lang, lang ist's her — war,
aber in den Pforzheimer Zeitungen (inklusiv
dem sich grämenden Morgenblatt , dem die
Jugend gar nichts zu bedeuten scheint) nichts
darüber zu lesen war . Dort wurde in natura
demonstriert, wie es in den Freizeitlagern der
jetzt mit Urlaub beschenkten Kaufmanns - und
Goldschmiedslehrlinge sein wird oder soll.
Wenn man so bedenkt, was früher der Traum
aller jugendlichen Seligkeit war : nämlich ein
Zelt zu besitzen und im Freien zu lagern und
dann „Lagerromantik " ! Was bedeutet das
bunteste Glimmen der Neonröhren gegenüber
dem Zauberschein des Lagerfeuers?

Wir leben im zwanzigsten Jahrhundert.
Nach der Zeitrechnung schon, nicht aber im
Hinblick auf die Märchen, die über den Mühl¬
acker Sender umgingen. Er , der erhabene Zeit¬
genosse, der als riesenhafter Filigranschmuck
über der Enz in die Wolken reicht, kommt an¬
scheinend vielen Menschen unheimlich vor. Er
soll — es ist kaum zu sagen — an der Trocken¬
heit schuldig sein! Man könnte zur Not ver¬
stehen, wenn einige Leute ohne Pforzheimer
Sendungen das Programm etwas trocken fän¬
den, aber daß er die Wolken verscheuche, da¬
gegen muß ihn der vernünftige Mensch in
Schutz nehmen. Die Wissenschaft hat natür-
ilch nicht auf sich warten lassen und hat die
bösen Gerüchte gleich zu widerlegen versucht.
Aber leider eben nur wissenschaftlich, dem Volk
also unverständlich: ein Tiefdruckgebiet hat sich
über Osteuropa festgesetzt und erneuert sich
durch einen ständigen Wirbel, also warme
Luftzufuhr , aus Nordwesten strömt kalte Luft

und sie wird strömen so lange das Tief im
Osten besteht. Jetzt hat sie ja glücklicherweise
ausgeströmt. Es regnete fässerweise und man
muß annehmeu, daß Kraut und Kräutchen
reichlich begossen wurden. Es regnete sich ein
und die herumstromernden jüdischen Vieh-
und Fnttcrhändler werds wieder schwer haben,
glaubwürdige Gründe für den angeblich nöti¬
gen Verkauf des bäuerlichen Viehes und Fut¬
ters zu erfinden.

Gegenwärtig ist die Reichsschwimmwoche
in vollem Gange. Teils im Stadtbad , teils bei
der Roßbrücke oder am Wehr des Elektrizitäts¬
werkes wird versucht, den letzten Nichtschwim¬
mer für den Schwimmsport zu gewinnen.
Dank der lebhaften Unterstützung seitens der
Behörde, vor allen Dingen der Stadt , kann
die durch die schwimmsportlichen Verbände be¬
triebene Werbung als großartig bezeichnet
werden. Das Stadtbad ist in den Nächten von
vier Scheinwerfern erleuchtet und fällt selbst
dem Unkundigen auf . So bemüht sich Pforz¬
heim heute und das Beste, das Schlagkräftigste
ist gerade noch gut genug — dafür bürgt unser
Oberbürgermeister und Las willige Heer der
Dienstbeflissenen.

Einer der noch bestehenden Bürgervereinc
hat jetzt das Zeitliche gesegnet. Es ist der um
Darlegung seiner Verdienste wohl am wenig¬
sten verlegene Oststadt-Bürgerverein . Er hat
auf Anregung der Kreisleitung selber be¬
schlossen, sich auszugcben und sein Vermögen
restlos der Stadt und den wohltätigen Kör¬
perschaften zu vermachen. Es muß einer an¬
deren Gelegenheit Vorbehalten bleiben, auf die
besonderen Leistungen des Oststadt-Bürger-
vereius einzugehcu, dessen Daseinskraft sich im
libcralistischcn Zeitalter als sehr notwendig
und unentbehrlich erwies. -k-

NanÄsI unö Verkoke
Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 21. Juni.

Zugetrieben 16 (unv. 7) Ochsen, 23 (41 Bullen,
72(S5>Iungbullen, 43(15) Kühe. 225(140) Färsen.
240 Kälber, 421 Schweine. Preise für 1 Pfund
Lebendgewicht: Bullen a 25—27, c 22—24, ck IS
bis 21; Färsen(Kalbinnen) a 29—31, b 23—27,
c 20- 22; Kälbera 40—43. b 34—37, c 27- 31;
Schweinea fette über 300 Pfund 38—39, d voll¬
fleischige von 240—300 Pfund 38—39, c von 200
bis 240 Pfund 37- 39, ck von 160- 200 Pfund
35—37 Pfg. Marktverlauf: Großvieh sehr schlep¬
pend, nochmals großer Ueberstand, Kälber sehr
ruhig, Schweine langsam.

Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 21. Juni.
Preise füi 1 Pfund Frischfleisch: Farrenfleisch 36
bis 43. Rindfleisch, fett 54—59. mittel 44- 47, ge-
ring 38- 42, Kuhfleisch 28- 35, Kälber 62- 69,
Schweine 58—64, Hammel 70—75.

JnlandSzahlungen für Ausländer
Berlin, 21. Juni . Das Finanzministerium

teilt mit : Jnlandszahlungen sind nicht nur,
wenn sie unmittelbar an einen Ausländer,
der sich etwa vorübergehend im Jnlande auf¬
hält oder auf dessen Jnlandskonto geleistet
werden, sondern auch dann genehmigungs¬
pflichtig, wenn sie zwar an einen Inländer
geleistet werden, mittelbar aber einem Aus¬
länder zugute kommen. — Es ist also ver¬
boten, Schulden eines Ausländers an einen
Inländer zu bezahlen oder Beträge für einen
Ausländer auszulegen . Wer diesen Bestim¬
mungen zuwiderhandelt , hat mit hohen Geld¬
strafen zu rechnen.

Gottesdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 24. Juni <4. Sonntag nach
dem Dreieinigkeitsfest)

Stadtkirchr Neuenbürg. 1110 Uhr Predigt
(Röm. 8, 18—27; Lied Nr . 322) : Dekan Dr.
Megerlin ; 1111 Uhr Kinderkirche; 1L2 Uhr
Christenlehre (Töchter) : Stadtvikdr Wacker.
In Waldrennach:  Sonntag 1110 Uhr
Gottesdienst.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter) :
Stadtpfarrer Dauber ; 9.30 Uhr Predigt (Text:
Rönier 8, 12—27, Lied 89) : Stadtpfarrer Dau¬
ber ; 10.45 Uhr .Kindergottesdienst; 1.30 Uhr
Ausflug des Kindergottesdienstes bei gutem
Wetter ; 8.30 Uhr abends Bibelstunde : Stadt¬
vikar Stein . In Sprollenhaus:  9 .45
Uhr Predigt , anschließend Christenlehre:
Stadtvikar Stein . Das Opfer ist zur Tilgung
der Kirchenbauschuld in Sprollenhaus be¬
stimmt. Bausteine zu 1 RM . sind beim Aus¬
gang aus der Kirche und bei Uhrmacher Hie-
ber, Wilhelmstraße zu haben. Donnerstag,
den 28. Juni : 8 Uhr abends Bibelleseabend im
Gemeindesaal (Altes Rathaus ).

Birkenfeld. 1L9 Uhr Christenlehre(Töch¬
ter); H10 Uhr Predigtgottesdienst : Vikar
Fritz; 1111 Uhr Kinderkirche; 1L8 Uhr Abend-
gottesdienst (Gemeindehaus) : Pfarrverweser
Gonser. — Dienstag : 1L9 Uhr Bibelstunde
(Sonne ); Donnerstag 119 Uhr Bibelstunde
(Gemeindehs.) ; Montag 8 Uhr Jungendienst
2; Mittwoch 8 Uhr Jungendienst 2; Donners¬
tag 2 Uhr Jungendienst 1; Donnerstag 6 Uhr
Mädchendienst 1.

Schömberg. 119 Uhr Kindergottesdienst;
10 Uhr Predigt : Vikar Wahl ; 11 Uhr Chri¬
stenlehre (Töchter von Oberlengenhardt und
Schwarzenberg); 7 Uhr Predigt : Pfarrer
Ahner.

Methodistengemeinde Neuenbürg, ii io
Uhr Neuenbürg Predigt ; 1411 Uhr Sonntags¬
schule; 2 Uhr Missionsfest: Prediger Möller.

Der Urlauberzug der Schleswig-Holsteiner
trifft bestimmt morgen Sonntag vormittag
hier ein. Die Fahrzeiten sind: ab Pforzheim
10.55; an Birkenfeld 11.04, Neuenbürg 11.18,
Höfen 11.35, Calmbach 11.45, Wildbad 11.58
Uhr. — Einige Wagen mit etwa 350 Urlau¬
bern werden dem vorausfahrenden fahrplan¬
mäßigen Zuge an Wildbad 11.08 angehängt.
UeNr die Verteilung der Urlauber werden
heute nachmittag weitere Bestimmungen an
die Ortswarte der KdF. ergehen.

Für entsprechenden Empfang auf alle«
Zwischenhaltestellen ist selbstverständlich Sorge
zu tragen. Gemäß den letzten Mitteilungen
wird der Vorzug die Urlauber für Neuenbürg
und einen Teil für Birkenfeld befördern.

Der Kreiswart.
Standort Neuenbürg. Sämtliche Forma¬

tionen der SA . treten am Sonntag um 10
Uhr auf dem Marktplatz an zum Empfang
der Urlauber . Der Standortführer.

Jeder Standortführer der Hitler-Jugend
sucht im Laufe des Samstag nachmittag seinen
zuständigen Gefolgschaftsführer oder 'dessen
Stellvertreter auf , um eine wichtige Meldung
cntgegenzunehmen.

Der Führer des Unterbannes 1/126.
OG. Neuenbürg. Der Ortsgruppenleiter.

Alle Pg . und Pg .-Anwärter sowie alle Mit¬
glieder der Untevgliederungen haben an den
Veranstaltungen : Fest der Jugend , Stadtlauf,
ganz besonders aber an der Sonnenwendfeier
und dem Empfang der Gäste aus Schleswig-
Holstein kräftig mitzuwirken. Dienstanzug.

Das gleiche gilt für die abschließenden Ver¬
anstaltungen der Reichsschwimmwoche.

OG. Neuenbürg . Heute abend 8 Uhr An¬
treten sämtlicher Parteigenossen und Mit¬
gliedsanwärter bei Auto -König. Dienstanzug
soweit vorhanden. Der QG.-Leiter.

OG. Neuenbürg . Ich bitte um umgehende
Einsendung der Monatsberichte sämtlicher
Untergliederungen für Monat Juni.

Der OG .-Leiter.
NSKOB ., OG. Neuenbürg . Wir beteiligen

uns heute abend am Festzug. Erscheinen ist
Pflicht. Sammlung 118 Uhr bei Kam. Kirn.

Der OG.-Obmann.
NS .-Frauenschaft Neuenbürg-Waldrennach.

Sanimlung zur Sonnenwendfeier 8 Uhr am
Maienplatz.

Dreimonatiger Erholungsurlaub
^ MmDonalbs

London, 22. Juni.
Nach Blattermeldungen wird MacDo-

nald  binnen kurzem aus Gesundheits¬
rücksichten einen dreimonatigen
Urlaub  antreteu . Die ärztlichen Ratgeber
des Premierministers haben ihm nahegelegt,
einen möglichst langen Sommerurlaub zu
nehmen. Sie haben ihm vorgeschlagen, daß
er sobald wie möglich seine Amtstätigkeit
und besonders mit Rücksicht auf seine schwa¬
chen Augen das Lesen von Dokumenten eiu-
stellt und drei Monate Ferien nimmt . Mac-
Donald hofft, in den nächsten Tagen London
verlassen zu können; er beabsichtigt, erst bei
Wiederzusammentritt des Parlaments Mitte
Oktober zurückzukehren. Ueber den Ort . wo
er seine Ferien verbringen wird , ist noch
nichts bekannt.

Grüner Wald Herrenalb. 9.15 Uhr Litur¬
gische Morgenfeier (Kirchenchor von Heidel¬
berg) Prediger Schwenk; 8 Uhr abends Pre-
digtgottcsdienst : Prediger Ulrich. — In Lof¬
fenau  3 Uhr Bibelfeierstunde, Thema : Mär¬
chen und die Bibel : Prediger Schwenk. Jeder¬
mann herzlich eingeladen.

Ev. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonntag
ILIO Uhr Predigt : Weißer ; K>11 Uhr Sonn¬
tagsschule; abends 8 Uhr Predigt : Pleßmann;
Mittwoch abends 8>4 Uhr Bibelstunde. Jeder¬
mann willkommen!

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 24. Juni (5. Sonntag ». Pfingsten)

Neuenbürg. 7 Uhr Frühmesse; 9 Uhr Pre¬
digt und Amt, hernach Christenlehre; 8 Uhr
abends Andacht. Bcichtgelegenheit: Samstag
abend von 5 Uhr an , Sonntag früh von 1L7
Uhr an. Hl. Kommunion : Sonntag in der
Frühmesse und nach derselben bis zum Amt
um 9 Uhr. Am Freitag,  29. Juni , ist das
Fest der hl. Apostel Petrus und Paulus . 1L8
Uhr morgens Amt.

Herrenalb: 10 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr

Predigt und Amt ; abends 6 Uhr Andacht.
Freitag,  29 . Juni , Fest Peter und Paul,
7 und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr Predigt und
Amt, abends 6 Uhr Andacht. Werktags
7 Uhr Messe. Beichte:  Samstag nachm, von
4 Uhr an , Sonntag in der Früh , Werktags vor
der hl. Messe. Auf Verlangen nach Möglich¬
keit auch sonst. Kommunion:  Sonn -,
Feiertag und Werttag vor und während der
hl. Messe und des Amtes.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der HI.
Kommunion ; 9 Uhr hl. Messe. Freitag,
29. Juni : Fest der hl. Apostel Petrus und
Paulus . Gottesdienst wie am Sonntag.
Werktags:  8 .30 Uhr hl. Messe. Beicht¬
gelegenheit:  Samstag : 4.30- 5.30 Uhr;
Sonntag : 8—9 Uhr ; Freitag : 8—9 Uhr ; tägl.
vor der hl. Messe.



Reutlingen , 22. Juni . (Lastwagen
fährt in ein Personenauto .) Ein
folgenschwerer Zusammenstoß ereignete sich
am Dienstag nachmittag an der Kreuzung
der Burg - und Bismarckstraße . Ein Last¬
wagen fuhr mit voller Geschwindigkeit aus
den Mercedeswagen deS Fabrikanten Otto
Eisenlohr  auf . Während der Führer des
Lieferwagens und Fabrikant Eisenlohr , der
am Steuer des Wagens saß . mit leichteren
Verletzungen davonkamen , erlitt Frau
Etsenlohr  einen Schädelbruch,  eine
Verstauchung des rechten Knöchels und
Schnittwunden im Gesicht. Frau Eisenlohr
wurde mit dem Sanitätsauto ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht , wo sie sich sofort
einer Operation unterziehen mußte . Der
Zusammenstoß war so stark , daß der Per¬
sonenwagen vollständig zusammengedrückt
wurde und abgeschleppt werden mußte . Auch
der Lastwagen mußte abtransportrert wer¬
den.

Weißbach , OA . Künzelsau . 22. Juni . tG e-
fährlicher Brand .) Zwei Holzschuppen
der Textilgesellschaft Weißbach
brannten am Donnerstaa abend lichterloh.

Bei dem Feuerherd bestand eine Riesen¬
gefahr : 9 Meter entfernt stand ein Wcll-
blechschuppen, der Aether und Schieß¬
baumwolle  zur Bereitung von Kunst¬
leder enthält . In rascher und zielsicherer
Arbeit gelang es den vereinigten Krusten,
vor Einbruch der Dunkelheit das Feuer rest¬
los zu besiegen. Der Brand entstand durch
Fahrlässigkeit  eines Werksangestell¬
ten. Der Schaden dürfte sich bis zu 5000
Reichsmark belaufen.

WdasMqM?
17 Millionen Maikäfer gesammelt?

Gammertingen in Hohcnzollern . 22. Juni.
Forstassessor Messer (Gammertingen ). der
in den hohenzollerischen Albaemeindeu die
Bekämpfung der Maikäfer organisierte , be¬
richtet darüber , daß in 18 hohenzollcriichen
Gemeinden von Schulkindern 189.89 . von
Erwachsenen 156,29, zusammen 3 4 8,1 8
Zentner Maikäfer  gesammelt worden
sind, das sind 1 7 3 0 9 0 0 0 Stück . Den
größten Erfolg bei der Sammelarbeit hatte
die Gemeinde Jnneringen mit 57,2 Zentner
oder 2 860 000 Stück.

Erster smienstichm Elbbmcke
Dr . TodL in Dömitz

Dömitz a. E ., 22. Juni.
Zum Tag des ersten Spatenstiches

für die neue Straßenbrücke  über die
Elbe bei Dömitz waren von weither aus den
Rachbargebieten Sonderzüge gekommen ; For¬
mationen der TA ., die Leiter der PO . trafen
in Kraftwagen ein . Die Stadt war festlich ge¬
schmückt. Gegen 10 Uhr vormittags traf in
Dömitz der Inspekteur der Reichsautobahn¬
straßen , Ingenieur Dr . Todt,  ferner Reichs¬
statthalter Hildebrand,  Staatsminister Dr.
Scharffals  Vertreter des Oberpäsidiums in
Hannover sowi-> zahlreiche andere führende
Persönlichkeiten des politischen und wirtschaft¬
lichen Lebens ein . Dem eigentlichen Festakt
voraus ging ein Empfang im Rathaus , bei dem
Bürgermeister Tr . Reck die Gäste der Stadt
begrüßte.

Die Gäste begaben sich dann gegen 11 Uhr
mit dem Motorboot zum soganannten Zingel
an der Elbe , wo an der Baustelle Inspekteur
Dr . Todt  das Wort nahm . Das neue Elbe¬
brückenprojekt , so führte er n . a. aus , kverde

mir einem ötosienmrswand von 3 dis 4 Millio.
neu Mark und 150 000 Tagschichten durchge¬
führt , so daß für etwa 300 Arbeiter Lohn und
Brot für zwei bis zweieinhalb Jahre gesichert
seien. Nicht nur der Arbeitsbeschaffung diene
die neue Brücke, sondern sie sei auf der 200
Kilometer langen Elbestrccke von Tangcrmünde
bis Hamburg ein wichtiges Verkehrs-
erfordert s.

Ingenieur Todt tat i'ann zusammen mit
einem Brückenbanarbeitcr den ersten Spaten¬
stich für das große Werk. Nach Schluß der
Feierlichkeit sprach Neichsstatthaltcr Hilde-
br a n d. Die Brücke sei nicht nur wirtschafts¬
politisch, sondern mich kulturpolitisch wichtig,
da sie die bisherigen Grenzen zwischen Nicder-
sachsen und dem Osten fortwuche.

In Düsseldorf  wurden 7 Mitglieder einer
kommunistischen Terrorgruppe , die in der Zeit von
April bis Juni in Remscheid vier Sprengstoff¬
anschläge verübt hatten, zu 2 bis 10 Jahren
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte für 5 bis 10 Jahre verurteilt.

Sladtgemeinde Wildbad.
Zum Fest der Jugend am Samstag und zum Eintreffen der

KDF .-Urlauber aus Schleswig - Holstein am Sonntag wird die
Einwohnerschaft gebeten,

die Häuserr« bestaggen.
Bürgermeisteramt.

ReueuMs. Reichs-SchwimmA
Anläßlich der Reichs-Schwimmmoche findet bei gutcm Wetter
am Sonntag , den 24. 2uni , nachmittags pünktlich von 2 Uhr
an in der städtischen Badeanstalt ein öffentliches

Schau- and Werdeichwimmen
verbunden mit Schwimmstaffeln  unter Mitwirkung der
SA .-Gliederungen, der HI ., BdM ., NS -Irguenschast, Abteil¬
ungen des Turn - und Fußballoereins , sowie der Schulen statt.
Die Einwohnerschaft von hier und Umgebung wird zu dieser
Veranstaltung herzlich eingeladen. Eintritt frei.

vsr vrtssussckuv.

Freiw. Feuerwehr Birkenfeld.
Montag , 23. Juni , abends 7 Uhr,

Lekul - Usdung
für den Löschzug. Helm, mit voller Ausrüstung. Mit
Spielleuten. Pünktliches Erscheinen ist Pflicht.

Das Kommando.

Solz - Veefteigerung.
Die Gemeinde Langenalb versteigert am Dienstag den 26. Juni

1934, vormittags st,10 Uhr auf dem Rathaus beginnend, 276 Ster
buchenes, eichenes, tannenes und forlenes Prügelholz , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Der Gemeinderat:
Bertsch,  Bürgermeister.

vsemtrugkstt unel Verstopfung
haben viele Krankheiten zur Folge . Nehmen Sie daher sofort
die unschädlichen Ssni vrops l Sie fühlen sich freier, leichter
und gesünder. Keine Gewöhnung . Leicht einzunehmen. Keine
umständliche Teebereitung!
Notpackung RM . 1 50. Kurpackung RM . 2.75.

Ausführliche Broschüre erhalten Sie in den Apotheken zu Birkenfeld,
Herienalb , Neuenbürg, Schömberg und Wildbad.

MEst o/tLÄest uüuMMt M.
. , . . ' , r-?, 0 ' s

HergefiM ia den perfilwerken!

„/turssLkt"Sirlcsnfslcß
Am Sonntag den 24. Juni 1934

1
(Streichorchester)

Waldremilch. Gofthms zm»Lome".
MM" Am 5onntsg "WS findet

8ss1ejMe!Il»iig mit Isar
statt. Für Küche und Keller ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll f °r ! tl 5tOlI U » f ' I' gU»
Gleichzeitig empfehle ich meine Lokalitäten für große u . kleine Vereine.

Besuchskarten

ZltpsslMSin , Odstmort,
sMokolsrsisr Kptvlsss»

3scob Sauer, Kelterei, kkorrlieim. Mstsaierstk. 1, kernruk 3107.

iÄÜRl  Liederkranz-

I « ! ! M Freundschaft
Neuenbürg

Zur Beteiligung an der Sonn¬
wendfeier (Tag der Jugend ) sam¬
melt sich der Verein heute abend
sts 8 Uhr im Vereinslokal . Er¬
scheinen Pflicht.

Am ldtontsg si »sn «I (statt
Dienstag ) Singstunde im Schul¬
lokal . Festbeitrag wirdcingezogen.

Der Vorstand.

Kriegerverei«
Neuenbürg.

Zur Sonnenwendfeier sammelt
sich der Verein heute abend
7.30 Uhr im Lokal „Bären ".

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten. Der Dereinsführer.

k . v . Ususndürs-
Heute abend Uhr Samm¬

lung im Lokal zur Beteiligung

Schitzemreiii
Neuenbürg.

Der Verein beteiligt
sich an der

Souurveud -Seier.
Erscheinen sämtlicher Schützen

Ehrensache.
Abmarsch vom Lokal stst8 Uhr.

Das Schützenmeisteramt.

Neuenbürg.
E npfehleIsEMen-Weeren

täglich srisch gepflückt.
Karl Scheerer.

B i r k e n f e l d.

kin Limmsr
wir Küche und Veranda
zu vermieten.

Gartenstratze 3V.

Prim Musst
auch in größeren Quantums
verkauft

kr . SeMoH»
Weinhandlung

Birkenfeld . Telefon 5204.

Einzug lWMderiuM
jeder Art

durch

Inkasso -Geschäft Wolfinger

gssrgsrl
Kaste ick mied,
üsü lest nickt

acdvn längst
meine Hühner

äugen üurvk
«l,ebe«ostl" de

seltlgt Kaste.
Debervobl ZeZen DübnerauZen unck
Dornbaut klsckck. (8 pklaster)
68 ptz. in Apotheken unck Dro¬
gerien. Lieber ru buben: In
bleuendürg :HpotbskeN.Noren-
ksrckt unck̂ potkeke in kirken-
ielck; in Wilckdack: llberkarck-

Aerztl.SrnitsgMW
Sonntag , 24. Juni 1934

vk. mvä. 8vkmiüt, vslmbsell
Telefon SA . 415 Wildbad.

K.JörWer.MlicnB
Cbroschuhereme

empfehle
alle Fette und Oele.

OllliiilM üräiier
cslmdsek

fährt am 7. dis 8. Juli an dm
SorlsnLee
(zum Küferoerbandstag .)

Bei genügender Beteiligung Fahr»
preis pro Person Mb . 15.—.

SsrS vvm 24. Im3V. >Iuni
sVlusiksufkülirungen

Vormittags ! dlacbmittazs
Versn

biacbmittags
Stallungen im Kursssi

Abencks8.30 Dbr
Kurtkester

Abencks8.15 Dbr

Lonntag, 24. Trinkkalle, 11—12 Dbr >t ĉkolk Ditler-Platr, 4—6 Tanr-Tee 4—6 »4usitkSiiL«I»sr Ndsna
Tänre cksr Nationen

„Ittsro , tippt rictitig"
Dustspiel

Nontag, 25. Trinkkalle, 11—12 Dbr , ^ ckolk Ditler-PIaw, 4—6 lanr lee 4 d ^ 8ek Plaut, kerlin
„Venn am SollntggastMü üle vork-
MUÄst 8g1kI1", Oastsplelä. 'teAeriircer

Dienstag, 2b. Trinkkalle, 11—12 Dbr . tickolk Ditler-PIatr, 4—6 Tanr Tee 4—6 Zoksnn » rsuV -Ndsncl

Nittrvock, 27. Trinkballe, 11—12 Dbr Kursaal, 4—6 Dbr rsna -Ndsnik , DeZinn9 Dbr abencks „Nsi 'i' Lenstor " (Dustspiel)

Donnerstag, 28. Trinkbaile, 11- 12 Dbr ! 1pilm^4—530^ i - „Vollckarnpk voraus"

preitaZ, 29. Trinkballe, 11—12 Dbr , t̂ ckolk Diller-PIatr, 4—5 Tanr-Tes 4—6 Rlllonie-jivnrkkt (keelkoveN' Ldenlü! Solist:Kurt Kicliäi,Klavier,Draunsclirveiss„verkksrrer von itirestkelä", Volks-
stück (Qastspiel cker TeZernseer)

LamstaZ, 30. TrinkbaUe, 11—12 Dbr ! Kursaal, 4—6 Dbr jNurlisus -vs » , öeZinn9 Dbr abencks vis grovs Lksncs (Lustspiel)

IVIOS 7
in bekannt guter Qualität , glanz¬
hell, haben an Verbraucher und
Wiederverkäufer zu sehr günstigem
Preis jedes Quantum abzugeben.
Mast L Oehlert , Pforzheim
Christoph-Allee 15. Tel. SA .AS4

W Mehr als 7S0V0
VHruchlei - en - eV
ttagerr das seit Fahrzehnten erprobte und
bewährte Spezialband . Ohne Feder,
kein harter Ledergürtel oder Eisenbllgtt»
rutscht und drückt nicht, Tag und Nacht
tragbar . Nur das Beste kann 3hnen Hel*
fen, deshalb gehen Sie zu einem lang»
jährigen Fachmann . Glänzende Zeugnisse
Das neueste ist unser O
— _ Reform-Bruchband

ohne Beinriemen , Leib-, Nabel- und Vor¬
fallbinden.

Kostenlos zu sprechen .
in Pkoriksim Montag »25.3um
von 1—4 Uhr im Gasthof Blume

am Schloßberg.
Sancksg.-Spv-, Uug«n i-r«>

Stutlgsrl , aovsnnosslr . «o

I

SchrskklWis
eingetroffen!

L. Meeh'sche BuchhavdlM
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